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Hauptp/Êanzunsr: X Stangenbohnen, 2/70
Pflanzweite (im Verband), 30 cm weite und
3 cm tiefe, flache Löcher. Mit einem Steck-
eisen möglichst tiefe Löcher vorbohren,
Stangen fest einrammen und scharf aus-
richten.

Bohnenzahl pro Loch:
12 Samen; Die Sorten fr. Juli, fr. Ohne-

gleichen, mfr. Klosterfrauen, mfr. Posthörnli;
10 Samen: mfr. Phaenomen, mfr. Roose-

velt, mfr. ungarische Zuckerbrech (St. Fiacre),
mfr. blauhülsige Speck, mfr. Wettertrotz, mfr.
Berner Butter, mfr. Meuch;

8 Samen: sp. Landfrauen, sp. Wachs Rhein-
gold, Maibohne (Trockenbohne);

5 Samen: sp. Italiener.
Wichtige Ueber die mit Erde beeteben zu-

gedeckten Samen legen wir eine Schicht
Torfmull.

Die obgenannte Sortenzusammenstellung
ist eine aus langjähriger Erfahrung getroffene
gute Aufwahl von fr., mfr. und sp., grün-
und gelbhülsigen Sorten, geeignet zum Steri-
lisieren (Juli, Ohnegleichen) und- Dörren (un-
garische Zuckerbrech).

Mitte Mai säen wir an einen passenden
Beetrand aus: Frührübkohl, Frühblumenkohl,
Bergkabis, Paradieslerköhli, Marseilleaner-
köhli, Rosenkohl, Federkohl. Alle diese Kohl-
arten werden dann im Juli als Nachfrucht
auf Erbsen und Karotten verpflanzt; die
3 letztern sind Winterfreüandkohlarten.

Jetzt können auch noch alle andern Ge-
rnüsearten ausgesät werden. G. Roth
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Cr® an a *st der Unterschied:^ ** Erziehung zur Rein-
/.

Material: 15 Strg. Schafwolle, 2 Strick-
nadeln Nr. 3X>, 9 Knöpfe, blauer Filz. Trie-
lastic.

Strickart; 1. Nd. 4 M. links, 1 M. rechts-
verschränkt, 2. Nd. 4 M. rechts, 1 M. links
abheben.

Rücktm-Anschlag: 100 M. 40 cm gerade
str., dann Armloch ausrunden mit 8 und
2mal 1 M. Armlochhöhe 20 cm. Achseln
3mal 9 M., restliche M. (20) gerade ab-
ketten.

Linker Vorderteil: Anschlag 55 M., da-
von 6 M. immer in Rippen als Knopfbatte.
Sonst gleicharbeiten wie Rücken bis auf
15 cm Armlochhöhe, dann für den Halsaus-
schnitt 10 M. abketten und weiter in jeder
2. Nd. 2- und 6mal 1 M. abnehmen. Ach-
sein wie am Rücken.

Rechter Vorderteil: Gegengleich arbeiten
und dabei 9 Knopflöcher einstricken.

Aermel: Anschlag 30 M. Zunehmen
beidseitig in jeder 2. Nd. 2mal 2, 20mal 1,
2mal 2 M. 86 M. Oberarmweite. In 42 cm
innerer Aermellänge beidseitig alle 2/1 cm
1 M. abnehmen und mit 36 M. eine Borde
von 6 cm stricken.

Taschen: Anschlag 35 M., nach 14 cm
folgt ein Bördli von 2 cm. Abketten.

Kragen: Anschlag 90 M., nach 3 cm
Abketten.

#a»t0 itiiï» iyclî»rttutcu

Fertigstellung: Wenn alle Teile zusam-
mengenäht sind, werden die Aermel beim
Einsetzen oben etwas eingereiht. Die
Knöpfe annähen und den Kragen von vorn
aufnähen. In Taillenhöhe Triclasttc ein-
ziehen und auf Taschen und Vorderteile
Sterne äus Filz geschnitten aufnähen.

ü r den Mai
Und nun zum rechte)! Weg:
Stangenbohnen stecken wir von Mitte Mai

bis 10. Juni, Buschbohnen bis Ende Jtini, in
milden Lagen (Seegegenden) bis Mitte Juli.
Selbstverständlich kann man es in solchen
Lagen auch schon vor Mitte Mai wagen.

Das Brischbohnenbeet:

a) : — — Sommer-
spinat als Vorfrucht;

— Buschbohnen
als Hauptpflanzung,
Mitte Mai auf Hand-

J breite in 3 cm tiefe
Saatrinnen gesteckt (Muesböhnli auf 15 cm),
b) : — Karotten Nantaise als Vorpflanzung;

=r Buschbohnen als Hauptpflanzung, Ende
Juni gesteckt.

Empfehlenswerte Sorten: Genfer Markt
(Rapid), Ideal (verb. Rapid), Radio Saxa,
Mont Calme, Oktoberli, die ertragreichste
aller Buschbohnensorten, hat aber mit Oktober
rein nichts zu tun.

Das Stangenbohnenbeet:
Vorfrucht: o Kopf-
salat (Wintersalat),
Lattich, Frührübkohl;
— Sommerspinat;

v/v» — Bohnenkraut
(Maiaussaat) ;

-- Puffbohnen, auf 20 cm gesteckt.
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Tillapip/ianzuap.- X — Stsngsnbolmen, 2/70
Rklanzwsite (im Verband), 30 cm weite und
3 cm tieks, klacks Oöcksr. Mit einem Lteck-
eissn möglickst tieks Oöcker vorbokren,
Ltangen test einrammen und sckark sus-
ricktsn.

Rokasazakl pi's Oock.-

72 Samen/ Oie Sorten kr. 3nii, kr. Okne-
glsicksn, mkr. Klostsrkrsusn, mkr. Oostbörnli;

70 Samen/ mkr. Okssnomen, mkr. Rooss-
vsit, mkr. ungsriseks lluckerbreck (Lt. Oiacre),
mkr. blaubülsigs Lpsck, mkr. Vksttsrtrotz, mkr.
Rsrnsr Rutter, mkr. Msucki

S Samen.- sp. Oandkrausn, sp. Vacks Rkein-
gold, Maibokne (Vrockenbokne)-

5 Samen.- sp. Italiener.
Wicktip.- Ueber die mit Ords bsetsbsn zu-

gedeckten Lamsn legen wir sine Lcbicbt
?orkmali.

Oie obgsnsnnìe Sorìsnzussmmsnstsllung
ist eins sus langjäbrlgsr Orksbrung gstrokkens
gute TVukwakl von kr., mkr. und sp., grün-
und gelbkülsigsn Sorten, geeignetzum Lteri-
lisisrsn (duli, vkneglsicken) und vörrsn (un-
gsriscks 2uckerbrsck).

Mitte Mai säen wir an einen passenden
Restrand aus: Orükrübkokl, Orükblumenkokl,
IZsrgkabis, Raradieslerkökli, MarselUsansr-
kökli, Rossnkokl, Osdsrkokl. TVlls diese Kokl-
arten werden dann im dull als Kackkruckt
suk Orbsen und Karotten verpklanzt; die
3 lstztsrn sind Wmtsrkrsilandkoblarten.

,/etzt können aucb nocb alle andern Lle-
müsesrten ausgesät werden. (7. Rotk

SSI
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wieder biircin «Dar
Meiner Mutter. Oieser
àksit und Ordnung, woì^5?.^k seinem Olalz ?u

âk,^êr r,
^ sie mir eingepklan/I

uns ist die Stube am

ì w, â^àumì wie nur Mo,-
tz.- ìinâ âer vvi-
^ » paar Kleinigkeiten zu

8tr^> ludern Orten brauebt
-âe, dis à ärgste weg-ê àn li ^t der Ontersckied/
->er krzjekung zur Rein-
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Material.- lb Ltrg. Lebakwolle, 2 Strick-
nadeln Kr. 3!4, g Knüpke, blauer Oils. 1'rie-
lastic.

Striekart.- l. Kd. 4 M. links, l M. rscbts-
versebränkt, 2. Kd. 4 lVl. recbis, l M. links
abbeben.

7ià-ken-/ln»cddap,- lvd Ivl. 4» cm gerade
str., dann TVrmIock ausrunden mit 8 und
2msl l Ivl. /vrmlockköke 2l> cm. TVckseln
3mal g M., rsstlieke Ivl. (20) gerade ab-
ketten.

Oinker Varderleil.- tVnscklag SS IVl., da-
von 6 IVl. immer in Rippen als Knopkbstte.
Lonst glsicbsrbsiton wie Rücken bis auk
IS cm ärmlockköke, dann kür den Kalsaus-
scbnitt l<1 IVl. abketten und weiter in jeder
2. Kd. 2- und 6msl 1 IVl. sbnskmsn. TVck-
sein wie am Rücken.

Reckter Vorderteil.- Oegengleick arbeiten
und dabei 9 Knopklöcker einstricken.

^4ermel.- TVnscblsg 30 IVl. 2iunskmen
bsidssitig in jeder 2. Kd. 2msl 2, 2Vmal 1,
2msl 2 IVl. 86 Id. Oberarmweits. In 42 cm
innerer Tvermellänge bsidseitig alis 2l- cm
1 IVl. adnekmsn und mit 36 IVl. eine lZords
von 6 cm stricken.

?a«ckea.- tVnscblag 3S IVl., nack 14 cm
kolgt sin Rördli von 2 cm. TVbketten.

Krapea.- tVnscblag 90 IVl., nacb 3 cm
TVbkstten.

Haus und Mldgartcn

Oertipsteilunp.- Wenn alle Heile zusam-
mengenäkt sind, werden die TVsrmel beim
Hinsetzen oben etwas singereibt. Oie
Knöpke annäben und den Kragen von vorn
suknaksn. In ?sillsnköks Irielsstlc ein-
sieben und suk Vascken und Vorderteile
Lterns aus Oil?, gsscbnittsn sutnäken.

ür den IVl s i

lind nun zum reckten lVeg.-

Ltanpenboknen stecken wir von Mitte Mai
dis 70. âai, àà-ckboàsn bis Onde drmi, in
milden Osgsn (Leegsgenden) bis Mitte duli.
Lslbstverstandlick kann man es in solcksn
Osgen aucb sckon vor Mitte Mai wagen.

Oa« IZasckbokaenbeet.-

a) .- — Lommer-
Spinat als Vor/ruckt,-

^ Ouscbbolmsn
als 77aa.ptpkian.zanp,
Mitte Mai suk Hand-

^ kreite in 3 cm ticke
Laatrinnsn gesteckt (Mussböknli auk IS cm),
d).- — — Karotten Ilantaiss als Vorp/ianzanp,-

IZusckboknsn als kkauptpklanzaag, Onde
dani gesteckt.

Omp/sklensaierts Lorten.- Osnksr Markt
(Rapid), Ideal (verb. Rapid), Radio Lsxa,
Mont Oslme, Oktobsrli, die srtrsgreicbsts
aller Ruscbbobnensorten, bat aber mit Oktober
rein nickts ?u tun.

Oas Ltanpsnbokneadeet.-

Vor/rackt.- o — Kopk-
salst (lVintersalat),
Oattick, Orübrübkobl;
— nn Lommerspinat-,

Rvbnenkraut
(Msiaussast) ;

^ Oukkboknen, auk 20 cm gesteckt.
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Kar ^^^?ìisle oder Roknen
di î ^îcker sckon gelesen^
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Lind. Oie lZoknsn sind
gegen dlempera-
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